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Vorwort: Keine Angst vor Reden!
Erobern Sie eine neue Welt!

Eine Rede halten . . . – „bitte nicht, wenn’s irgendwie geht“. Der
Respekt vor dieser Aufgabe ist meist groß, unberechtigt groß. Viele
Menschen halten eine angeborene Begabung für notwendig, um
eine Rede zu halten. Sie ziehen erst gar nicht in Betracht, dass dies
eine Lernaufgabe ist wie viele andere Dinge auch. Andere glauben
immerhin, gut zu reden sei lernbar, allerdings aber mindestens so
schwer, wie Klavier zu spielen oder exzellent zu tanzen. Ergebnis:
Viele gehen dem Thema Rede aus dem Weg. Auch wenn es nicht
immer gleich eine Rede sein muss: Gut kommunizieren zu können,
wird heute nicht nur von Verkäufern, sondern auch von Chemi-
kern, Controllern oder Ingenieuren verlangt. Stellenangebote setzen
heute explizit gute Kommunikationskenntnisse quer durch alle
Branchen und Berufe voraus.

Verschenkte Rede-Chancen sind für jede Veranstaltung oder Feier
etc., die mit einer Rede gekrönt werden soll, bedauerlich. Ganz be-
sonders schade ist es aber auch für den „verhinderten“ Redner, weil
er sich um ein grandioses Erfolgserlebnis bringt, andere zu unter-
halten, um Applaus, Zustimmung und vor allem Freude. Schade
auch deswegen, weil gute Kommunikation für Karriere, Ansehen
und Erfolg im Berufs- und Privatleben hilfreich sein können.

Die Neuauflage dieses Ratgebers wagt den nicht ganz bescheidenen,
aber realistischen Versuch, daran etwas zu ändern. Sie will Berüh-
rungsängste abbauen, Einblick hinter die Kulissen geben, und sie
will vor allem Vergnügen beim Lesen und Lernen stiften. Jeder Satz
ist in der Überzeugung geschrieben, dass Reden schreiben und hal-
ten ebenso Handwerksarbeit ist wie Freude. „So halte ich eine
erfolgreiche Rede“ trägt die Mission in sich, „auszupacken“ und den
Vorhang vor dieser ganz und gar nicht geheimnisvollen Welt zu lüf-
ten. Jeder kann sein eigener Ghostwriter sein, wenn er denn will.
„Poeta nascitur, orator fit“, hieß es schon in der Antike bei den
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rhetorikversessenen Griechen: „Der Dichter wird geboren, der Red-
ner wird gemacht“.

So soll das Thema Reden kein Buch mit sieben Siegeln bleiben, son-
dern in sieben Schritten zum Erfolg führen. Die Neuausgabe öffnet
in sieben Kapiteln und einer „Zugabe“ alle Werkzeugkoffer und
Schatzkästlein zum guten Reden. Sie verrät, was eine Rede nach
außen attraktiv macht und was sie in ihrem Inneren zusammenhält.
Denn es geht um mehr als nur eine gute „Schreibe“.

Außerdem wird gezeigt, welche Bausteine das „Mosaik“ Rede über
die Sprache hinaus enthalten muss, insbesondere die richtige Orga-
nisation sowie die visuelle und akustische Präsentation. Beleuchtet
werden auch die Möglichkeiten des Internets sowie die Chancen als
Instrument der PR-Arbeit.

Das Buch stellt einfache organisatorische Prinzipien vor und syste-
matisiert den Prozess von der ersten Prüfung, ob die Rede gehalten
werden soll, bis zur „Verwertung“ des Manuskriptes in Publika-
tionen oder im Internet. Es hilft, Sprachgefühl, Sprachgewalt und
Sprachleidenschaft sowie Phantasie zu mobilisieren. Es zeigt, wie
Bildung, Vertrautheit mit dem Zeitgeschehen und gute Informiert-
heit bei einer Rede wirken. Es führt vor allem hin zur Professionali-
tät, das heißt zum Handwerkszeug und zur Gründlichkeit.

Es wendet sich ebenso an den Anfänger wie an den Fortgeschritte-
nen: Bestimmte Ausführungen sind Exkurse, die der Anfänger erst
einmal zurückstellen kann und die dem Fortgeschrittenen interes-
sante Anregungen geben und Pluspunkte vermitteln.

Es sind keine Eingebungen aus dem Elfenbeinturm, sondern kon-
krete und bisweilen auch mühselig gewonnene Erkenntnisse aus der
langjährigen Praxis des Autors als Redenschreiber und Medien-
experte. Es sind Erfahrungen des Autors aus der PR- und Öffent-
lichkeitsarbeit in Politik und Spitzenverbänden der Wirtschaft.

Berlin, im März 2012 Peter Klotzki
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